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IN KÜRZE

Auto übersehen

Ein 37-Jähriger aus dem
Landkreis Landshut war am
vergangenen Donnerstag
kurz nach 17 Uhr mit sei-
nem Mercedes auf der He-
ckenstallerstraße unter-
wegs. An der Kreuzung mit
der Ganzenmüllerstraße
hatte der Mann jedoch den
von rechts kommenden
BMW einer 60-jährigen
übersehen. Es kam zur
Karambolage. Verletzt wur-
de niemand. Beide Fahrzeu-
ge waren trotz der Schäden
noch fahrbereit. Der ent-
standene Sachschaden be-
wegt sich im niedrigen vier-
stelligen Bereich.

FW nominieren

Die Freien Wähler nominie-
ren am Mittwoch, 17. März,
ihren Bundestagskandida-
ten für den Wahlkreis 214.
Die Aufstellungsversamm-
lung in der Ampertalhalle
in Allershausen beginnt um
19 Uhr. Teilnehmen kön-
nen nur Mitglieder der FW-
Kreisvereinigungen Frei-
sing, Pfaffenhofen und Neu-
burg/Schrobenhausen nach
vorheriger Anmeldung. Zur
Wahl stellt sich der frühere
Bürgermeister der Marktge-
meinde Au, Karl Ecker. Be-
vor er sich den Mitgliedern
präsentiert, werden die
Landräte Helmut Petz (Frei-
sing) und Albert Gürtner
(Pfaffenhofen) Grußworte
sprechen, ebenso der Staats-
sekretär im Wirtschaftsmi-
nisterium, Roland Weigert
aus Neuburg.

Lichter gehen aus

Auch im Jahr 2021 beteiligt
sich die Stadt Freising an
der weltweiten Gemein-
schaftsaktion „Earth Hour“:
Am Samstag, 27. März, wer-
den wieder tausende Städte
rund um dieWelt von 20.30
Uhr bis 21.30 Uhr die Be-
leuchtung bekannter Ge-
bäude und Sehenswürdig-
keiten ausschalten. Damit
soll ein globales Zeichen für
mehr Klima- und Umwelt-
schutz gesetzt werden. Nä-
here Infos zur Aktion „Earth
Hour“ gibt es auf den Inter-
netseiten des WWF: https://
www.wwf.de/earthhour/. Be-
reits zum neunten Mal wird
sich auch die Stadt der Kam-
pagne anschließen und – so-
weit möglich – die Beleuch-
tung städtischer Gebäude
während dieser Zeit ab-
schalten. Das Licht soll aus-
gehen am Wasserturm, am
Rathaus einschließlich Rat-
haus-Uhr, der Mariensäule
und der Hauptfeuerwache.
Ampeln und Straßenbe-
leuchtungen bleiben aus Si-
cherheitsgründen selbstver-
ständlich in Betrieb.

Damenrad demoliert

Ein bislang unbekannter Tä-
ter beschädigte laut Polizei
ein silberfarbenes Damen-
rad der Marke Hercules. Das
Rad war am Donnerstag am
Fahrradständer des Uni-
parkplatzes AmStaudengar-
ten versperrt abgestellt wor-
den. Der bislang unbekann-
te Täter verbog die Räder,
riss Speichen sowie Schalt-
zug ab und verbog den Ge-
päckträger samt Schutz-
blechhalter.

Stiller Protest
vor St. Georg
Mit einem Fotobanner des
zerstörten „Immerather
Doms“ demonstrieren
Greenpeace-Aktivisten aus
dem Landkreis (Daniel und
Annja) am Wochenende vor
St. Georg – genau wie in 46
weiteren Städten. Die Klima-
schützer fordern einen
schnelleren Ausstieg aus der
Braunkohle, für die in
Deutschland noch immer
Dörfer und Kirchen zerstört
werden sollen. Der fast 130
Jahre alte „Immerather
Dom“ (offiziell: St. Lamber-
tus Kirche) wurde 2018 ge-
gen starken Protest für den
Tagebau Garzweiler II abge-
rissen. FOTO: LEHMANN

MiBiKids-Kurse: Bedürfnis nach Integration ist ungebrochen
Sprachförderungs-Rückblick: Kontakt zu den Familien aufrechtzuerhalten, war größte Herausforderung 2020

leiste im Sinne der Schul- und
Familienbezogenen Jugend-
arbeit nach Art. 11 Abs. 3 SGB
VIII keinen Beitrag zur Inte-
grationsarbeit und sei Aufga-
be der Eltern – somit ist das
MiBiKids-Angebot durch den
Landkreis nicht förderfähig.
Die Gesamtbilanz beläuft
sich damit auf ein Plus von
21 982 Euro.
Für heuer hofft der Verein

auf weniger Kursausfälle und
rechnet mit Ausgaben in Hö-
he von 54 718 Euro. Sofern
die Pandemie es zulasse, wer-
de es auch in diesem Jahrwie-
der Ferienkurse geben. Au-
ßerdem soll das bestehende
Kursangebot um Wochen-
endkurse erweitert werden.
Für mehr Planungssicherheit
arbeitet der Verein weiterhin
an einer Konsolidierung der
Einnahmen. ft

Gut zu wissen
Mehr Infos unter: www.mi-
bikids.de Tel. für Rückfra-
gen: (01 75) 1 93 83 31 oder
(0 81 61) 9 10 73 76

nicht, dass ständig neue An-
meldungen eintreffen. Im
Landkreis sei diese Form der
außerschulischen Unterstüt-
zung nach wie vor einzigar-
tig. Der Verein sucht deshalb
weiterhin nach neuen Grup-
penleitern für alle Standorte.
In der Neuwahl der Kassen-

prüfer wurden die bisherigen
Amtsinhaberinnen Valentina
Panzeri und Ursula Seidensti-
cker bestätigt. Einen Perso-
nalwechsel gab es in der Ver-
waltung: Seit Juli 2020 über-
nimmt dort Kim Josephine
Herrmann die Büroleitung.
Die Gesamtkosten sum-

mierten sich im Jahr 2020 auf
38 578 Euro. Dem gegenüber
gestellt zeichnen die Einnah-
men von 60 560 Euro ein po-
sitives Bild. Dies verdanke
man laut Verein „dem sehr
hohen lokalen Spendenauf-
kommen“. Die beantragte
Unterstützung durch den
Landkreis wurde auch in hö-
herer Instanz durch die Re-
gierung von Oberbayern ab-
gelehnt. Sprachförderung

gegeben“, gaben mehrere
Vereinsmitglieder zu beden-
ken. Insgesamt elf dieser be-
sonders bedürftigen Kinder
könnten für das Homeschoo-
ling in naher Zukunft mit
Laptops versorgt werden. Die
Geräte stammen von zwei
Spendern.
Zusätzlich setzt MiBiKids

weiter auf individuelle Lösun-
gen, wie etwa Telefonate mit
den Kindern. Im laufenden
Schuljahr sind bisher sieben
Gruppen in Neufahrn, 26 in
Freising, 14 in Moosburg und
drei in Hallbergmoos einge-
richtet worden. Die über 180
Teilnehmer (etwa 72 Prozent
Schulkinder, 24 Prozent Kin-
dergartenkinder und vier
ProzentMütter) stammen aus
52 Nationen und werden von
insgesamt 34 ehrenamtliche
Gruppenleiter betreut. Pro
Woche kommen so über 61
Kursstunden zusammen.
Weitere 41 Kinder stehen auf
der Warteliste und warten
auf ihren Gruppenstart.
Samuel Fosso überrasche es

begleiten“, gab Emmanuelle
Devigne einen Ausblick für
2021. Um den Kontakt nicht
abreißen zu lassen und die in-
dividuellen Fortschritte der
Kinder nicht weiter zu ge-
fährden, schafft der MiBiKids
e.V. vermehrt Online-Ange-
bote. Seit Februar 2021 bietet
der Verein zusätzlich zu den
regulären Gruppenstunden
standortübergreifend einmal
wöchentlich eine interaktive
(Vor-)Lesestunde an. „Leider
sind aber längst nicht in alle
Familien die technischen Vo-
raussetzungen für eine Teil-
nahme am Online-Angebot

Neben der reinen Sprachför-
derung bietet der MiBiKids
e.V. normalerweise auch die
Organisation und Durchfüh-
rung von Projekten und Aus-
flügen als Angebote zur Inte-
grationsförderung an.
Während in den vergange-

nen Jahren immer wieder
Ausflüge in die Stadtbiblio-
thek, in verschiedene Mu-
seen oder zum bayerischen
Landtag in München auf dem
Programm standen, mussten
diese wegen der Corona-Pan-
demie leider alternativlos ge-
strichen werden. Das jährli-
che Maifest, das 2020 als Fei-
erlichkeit des zehnjährigen
Bestehens des Vereins ge-
dient hätte, musste ebenso
abgesagt werden. Statt einer
großen Feier wurde die Ver-
einsgeschichte in einer Chro-
nik zusammengefasst.
Die größte Herausforde-

rung bestand 2020 darin, den
Kontakt zu den Kindern und
Familien zu halten. „Diese
Herausforderung wird uns
auch in diesem Jahr weiter

Landkreis – Auch das MiBi-
Kids Jahr 2020 war sehr stark
von der Corona-Pandemie ge-
prägt. Emmanuelle Devigne,
die stellvertretende Vorsit-
zende des MiBiKids, berichte-
te bei der Mitgliederver-
sammlung über die Aktivitä-
ten des vergangenen Jahres
und gab Ausblicke.
Wegen der zwei Lock-

downs von März bis Juni und
ab Mitte Dezember konnte
das MiBiKids-Jahr nicht wie
gewohnt ablaufen. Viele
Gruppenstunden, aber auch
Ausflüge und andere Pro-
grammpunkte mussten lei-
der ausfallen. Dennoch ver-
zeichnete der Verein für das
Schuljahr 20/21 stabile Zah-
len bei den Anmeldungen.
„Diese guten Anmeldezah-

len bestärken uns in unserer
Sache. Wir sehen, dass gera-
de auch in diesen Zeiten der
Wunsch und das Bedürfnis
nach sprachlicher Integrati-
on ungebrochen vorhanden
ist“, bestätigte der Vereins-
vorsitzende Samuel Fosso.

Samuel Fosso
vermeldet gute Anmeldezahlen.

Zahnvorsorge:
AOK stellt

Bonus sicher
Freising –Wer imvergangenen
Jahr den Vorsorgetermin bei
seinem Zahnarzt coronabe-
dingt nicht wahrnehmen
konnte, muss keinen Nachteil
fürchten. Mit der jährlichen
zahnärztlichen Vorsorgeun-
tersuchung sichern sich Pa-
tienten einen höheren Festzu-
schuss für einen möglichen
Zahnersatz und sparen damit
Geld. „Wir gewähren den Bo-
nus für Zahnersatz, auch
wenn im Bonusheft kein
Stempel für eine Vorsorgeun-
tersuchung beim Zahnarzt in
2020 eingetragen ist“, sagt Rei-
ner Kratzl von der AOK Frei-
sing-Erding. Die AOK beteiligt
sich mit einem Festzuschuss
an den Kosten für den medizi-
nisch notwendigen Zahner-
satz in Höhe von 60 Prozent –
also an Zahnarzthonorar, Ma-
terial- und Laborkosten. Der
Kassenzuschuss steigt auf 70
Prozent bei einem über fünf
Jahre lückenlos geführten Bo-
nusheft undauf 75Prozent bei
zehn Jahren. ft

Verkürzte Erzieherausbildung „kritisch“
Landkreis-Schulausschuss: Diskussion um das Sozialpädagogische Einführungsjahr

Räume eigentlich für die
Wirtschaftsschule priorisiert
werden. Somit, und das gibt
der Sachbestand-Bericht her,
seien keine weiteren Unter-
richtsräume in der Contai-
ner-Anlage verfügbar.
Was noch erschwerend da-

zukommt: Die Pacht für die
Container endet Ende August
2023 – eine Verlängerung sei
nach dem jetzigen Erkennt-
nisstand nicht möglich. Das
spiegelte sich dann auch im
Beschluss-Antrag wieder: Das
Einvernehmen des Sachauf-
wandträgers zur Beantra-
gung des SEJ werde unter der
Voraussetzung erteilt, dass
bis zum Neubau der Berufs-
schule kein zusätzlicher
Raumbedarf ausgelöst werde.
Heißt: Die neue Klasse muss
vorerst in der Berufsschule
oder dann in den Containern
Platz finden.

Die Raumanalyse
Für 2023/2024 wird die Ver-
waltung beauftragt, den bis
dahin entstehenden Raumbe-
darf zu untersuchen. Die Be-
rufsschule, so Florian Plejer
vom Hoch- und Tiefbau, kön-
ne man schließlich räumlich
nicht weiter auspressen wie
eine Zitrone. Der Antrag wur-
de mit einer Gegenstimme
auf den Weg gebracht.

„Verkürzen wir dann bei Ärz-
ten auch?“ Auch der Leiter
der Berufsschule Freising, Da-
niel Spreng, sieht eine Ver-
kürzung eher „kritisch“. Es
sei allerdings erst mal ein Zu-
satzangebot. Der Theorie-An-
teil, so Spreng, bleibe ja
gleich. Gespart werde bei den
Praxis-Stunden der Ausbil-
dung. Seiner Meinung nach
könnte eine Verkürzung un-
ter Umständen eine Motivati-
on sein, sich zu bewerben.
Für Samuel Fosso (FSM)

stand aber ein ganz anderes
Problem des Kreises im Vor-
dergrund: die Suche nach ei-
ner Räumlichkeit für mögli-
che neue Schüler. Vielleicht,
sagte Fosso, erledigt sich das
ganze ja von selbst, wenn gar
keine Räume gefunden wer-
den. Denn die räumliche Si-
tuation am Beruflichen
Schulzentrum ist nach wie
vor angespannt.

Die Bestandsaufnahme
Also wohin mit einer neuen
Klasse? Aktuell ist es eng:
Acht der 14 Unterrichtsräu-
me in der Container-Anlage
Erdinger Straße werden
schon von der Berufsschule
besetzt. Die restlichen nutzt
zurzeit das Gesundheitsamt
und das Contact-Tracing-
TeamCTT – danach sollen die

Fachakademie zu wechseln.
Ab dem kommenden Jahr
soll das SEJ an allen Fachaka-
demien für Sozialpädagogik
eingeführt werden. Das Be-
rufliche Schulzentrum Frei-
sing will diesbezüglich früh
genug den Schritt in die rich-
tige Richtung machen und so
schnell wie möglich diese
Möglichkeit anbieten.
Für Bönig ist das eher ein

sozialpädagogischen Einrich-
tungen zu schließen. In die-
sem ersten Jahr erhalten die
Interessierten eine Prakti-
kumsvergütung. Aber: Mit
dem SEJ erhalten die Schüler
keinen Ausbildungsab-
schluss, ganz im Gegensatz
zum Besuch der Berufsfach-
schule für Kinderpflege. Al-
lerdings besteht die Möglich-
keit, danach direkt in die

VON RICHARD LORENZ

Freising – Schnell war es für
Eva Bönig (Grüne) klar, dass
sie diesen Antrag beim jüngs-
ten Schulausschuss nichtmit-
tragen möchte: die Möglich-
keit einer verkürzten Erzie-
herausbildung von fünf auf
vier Jahren. Dabei steht aller-
dings ein noch viel größeres
Problem auf dem Blatt: wo-
hin eigentlich mit einer neu-
en Schulklasse?

Die Ausgangslage
Es soll derMotivation dienen,
um mehr Leute in den Beruf
zu bekommen: eine Verkür-
zung der Erzieherausbildung
ab dem Schuljahr 2021/2022.
Statt zwei Jahre die Berufs-
schule für Kinderpflege zu
besuchen, können die Auszu-
bildenden mit mittlerem
Schulabschluss eine Vorbil-
dung im Sozialpädagogi-
schen Einführungsjahr (SEJ)
durchlaufen. Im Anschluss
gehen die Anwärter noch
drei Jahre an die Fachakade-
mie für Sozialpädagogik.

Der Rahmen
Wie schon beim Schulver-
such Optiprax für Schüler
mit Fachhochschulabschluss
sind für das SEJ Kooperations-
verträge mit den Trägern von

Unding: „Verkürzungen in ei-
nem Beruf, der immer an-
spruchsvoller wird? Finde ich
nicht gut!“ Hingegen als
„dringlich erforderlich“ be-
wertet Johann Sailer (FW) die-
ser Verkürzung, um den Be-
ruf attraktiver zu machen –
fünf Jahre Ausbildung gäbe es
seiner Meinung nach bei kei-
nem anderen Beruf. Hier hak-
te allerdings Bönig nach:

In der Containeranlage an der Erdinger Straße sind für mögliche SEJ-Klassen keine Un-
terrichtsräume verfügbar. FOTO: LEHMANN
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